
Einblick in
Arbeit und
Rundgang

Schwäbisch Hall. Der beuteltiger-
starke Förderverein der Klinik für
Kinder und Jugendliche am Diak-
KlinikumSchwäbischHall lädt am
Dienstag, 6. Oktober, um 19Uhr zu
seiner zwölften ordentlichen Mit-
gliederversammlung ein. Neben
den Mitgliedern sind auch alle in-
teressierten Bürgerinnen und Bür-
ger zurVersammlung und zum an-
schließenden Rundgang willkom-
men.

Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem der Rückblick
auf das Geschäftsjahr 2025/2026,
Wahlen sowie ein Ausblick auf die
kommenden Ziele des Vereins.

AustauschundKennenlernen
Im Anschluss stellt Professor Dr.
Thomas Wiesmann, Chefarzt der
Anästhesiologie, bei einem Rund-
gang den vom Förderverein finan-
zierten „Kinder-Schatzsuchen-
Weg“, einschließlich des „beutel-
tigerstarken“ Anästhesie-Raums,
vor. Die Gäste erhalten damit ei-
nen Einblick in ein vom Verein er-
möglichtes Projekt. Ein anschlie-
ßender Stehempfang bietet Ge-
legenheit zum persönlichen Aus-
tausch und zum Kennenlernen,
heißt es in der Ankündigung.

DieVorsitzende Isabell Rathgeb
und der Vorstand freuen sich über
alle, die den Förderverein und sei-
ne Arbeit näher kennenlernen
möchten. Eine Mitgliedschaft ist
für die Teilnahme nicht erforder-
lich, heißt es in der Pressemittei-
lung abschließend.

InfoDie Veranstaltung findet im Konfe-
renzraumH104 im ersten Stock des Alt-
baus/Hochhauses des Diak-Klinikums, Di-
akoniestraße 10 in Schwäbisch Hall, statt.
Der Zugang erfolgt über die Drehtür des
Hochhauses. Spontane Gäste sindwill-
kommen.

Der Förderverein der
Kinderklinik am Haller Diak
kommtmorgen zur
Mitgliederversammlung
zusammen.

DieMuskulatur
im Rücken
stärken
Schwäbisch Hall. Im Reha-Sport-
studio in Schwäbisch Hall star-
tet amMittwoch, 7. Oktober, um 9
Uhr der AOK-Kurs „Rückenpow-
er“. In acht einstündigen Einhei-
ten geht es um den Aufbau und
die Stärkung der Rückenmusku-
latur. Zudem erhalten die Teil-
nehmer Hintergrundwissen zur
Wirbelsäule und ihren Funktio-
nen. Informationen und Anmel-
dungen gibt es unter Telefon
07 11 / 6 52 54 66 61 oder per E-
Mail an gesundheitscoach-hnf@
bw.aok.de.

Praktische
Tipps zur
Energiewende
Schwäbisch Hall. Unter dem Ti-
tel „Energiewende im Haus – Be-
ratung vom Praktiker“ findet am
Dienstag, 6. Oktober, ab 18 Uhr im
Haus der Bildung in Schwäbisch
Hall eine Informationsveranstal-
tung statt. Referent ist Steffen
Raach, Diplom-Ingenieur für Elek-
tronik und Lehrer an der Gewerb-
lichen Schule. Er spricht über Fo-
tovoltaik, Wärmepumpen, Batte-
riespeicher und E-Mobilität. Nach
einer kurzen Einführung steht vor
allemderAustauschmit denBesu-
chern im Mittelpunkt.

Schwäbisch Hall. Die evangeli-
sche und katholische Kirchen-
gemeinde in Hessental laden für
Donnerstag, 8. Oktober, zu einem
Nachmittag rund um die Pilzwelt
ein. Von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr
gibt NABU-Pilzexperte Karl-
Heinz Johe im evangelischen Ge-
meindehaus in der Schellergas-
se 8 Einblicke in die Vielfalt der
Pilze und bestimmt auf Wunsch
auch einzelne Funde. Die Veran-
staltung beginnt mit Kaffee und
Gebäck, dafür wird um eine Spen-
de gebeten. Wer nicht gut zu Fuß
ist, kann abgeholt werden. An-
meldung und Infos unter 07 91 /
95 66 09 67 oder 07 91 / 4 24 63. Ein Korb mit Butterpilzen sowie einem Stein- und einem Schirmpilz.

Karl-Heinz Johe spricht über die Vielfalt der Pilze
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Kleingärtner
informieren über
Entwicklungen
Schwäbisch Hall. Der Siedler-
und Kleingärtnerbund Heim-
bachsiedlung lädt seine Mitglie-
der zur Hauptversammlung ein.
Sie beginnt am Freitag, 9. Okto-
ber, um 18 Uhr in der Kleingarten-
anlage „Fäßlesbrunnen“ an der
Breiteichstraße. Der Verein mit
knapp 100 Kleingärten und rund
260Mitgliedern informiert dabei
über aktuelle Entwicklungen. Zu-
dem stehen Ehrungen langjähri-
ger Mitglieder auf der Tagesord-
nung. Im Anschluss findet die
Pächterversammlung statt.

Auf
Spurensuche

Schwäbisch Hall. Die katholische
Kirche St. Johannes Baptist in
Hall-Steinbach steht im Mittel-
punkt einer Führung der Katho-
lischen Erwachsenenbildung am
Donnerstag, 8. Oktober. Von 18.30
Uhr bis etwa 20 Uhr erläutert Pas-
toralreferent Wolfram Rösch die
Baugeschichte des nach der Stö-
ckenburg-Kirche zweitältesten
Sakralbaus der Region. Nach der
jüngsten Kernsanierung sind im
alten Gemäuer zahlreiche Spuren
aus verschiedenen Epochen sicht-
bar geworden. Auch spirituelle
Traditionen und aktuelle Fragen
des Glaubens sollen Thema sein.
Treffpunkt ist vor der Kirche in
der Hessentaler Straße 8.

InfoAnmeldung unter 07 91 / 9 46 68 45.

In Steinbach gibt es eine
Führung durch
St. Johannes Baptist.

Schwäbisch Hall. Eine lange Men-
schenkette zieht sich am Sams-
tagmittag vom Steinernen Steg
aus entlang des Unterwöhrds bis
über die Epinalbrücke. Frauen,
Männer, Jugendliche und Kinder
sind gekommen. Ab Punkt 12 Uhr
halten sie sich schweigend an den
Händen. Das vorherige muntere
Plaudern verstummt. Zehn Mi-
nuten lang ist es tatsächlich still.

Unter dem Motto „Es brennt!“
haben sich am Samstag in mehr
als 100 Städten in Deutschland
Menschenketten gebildet, um ge-
meinsam einen politischen und
gesellschaftlichen Neustart zu
fordern – für einen stärkeren Um-
welt- und Klimaschutz sowie eine
gerechtere Politik. In Schwäbisch
Hall hatten die Gruppen Parents
for Future, Fridays for Future und
die Omas gegen Rechts zu der Ak-
tion aufgerufen.

Zunächst treffen sich die Men-
schen auf demMarktplatz, wo die
Organisatorinnen Monika Seif-
fer und Ulrike Seitz das Proze-
dere erklären. Die beiden rufen
Hitzerekorde, Flächenbrände und
Wasserkrisen in Erinnerung. Die
Menschenkette soll gemeinsam
mit anderen „Es brennt!“-Akti-
onen in vielen anderen Städten
auf die Wichtigkeit des Erhalts
der Lebensgrundlagen aufmerk-

sammachen. Dazu gehörten auch
die konsequente Einhaltung des
Grundgesetzes und eine Politik,
die das Wohl aller vor den Profit
weniger stelle. „Die Würde des
Menschen ist unantastbar“, zitiert
Ulrike Seitz Artikel 1 des Grund-
gesetzes als einende und ermuti-
gende Devise.

Stille fällt nicht leicht
Dann geht es zum Unterwöhrd,
wo sich die Menschen aufstellen.
Als die Glocken die Mittagszeit
verkünden, fassen sich die Teil-
nehmenden an den Händen. Für
manche ist es nicht leicht, zehn
Minuten Stille auszuhalten. Doch
den meisten gelingt es. Danach
halten die Menschen leere wei-
ße Blätter hoch über den Kopf –
als Symbol für benötigten Neu-
anfang, erklärt Monika Seiffert.
Schließlich singen die Teilneh-
menden der Menschenkette das
Lied „We shall overcome“ – als
Hymne der Hoffnung und des Zu-
sammenhalts. Anschließend löst
sich die Kette auf. „Die Stimmung
war richtig gut“, resümiert eine
Teilnehmerin. Ulrike Seitz freut
sich am Ende, dass sich an der
etwa 400 Meter langen Reihe
schätzungsweise 400 Menschen
beteiligt haben – eine positive Re-
sonanz, die Hoffnung mache.

Hand inHand für den Erhalt der
Lebensgrundlagen
Rund 400Menschen demonstrieren am Samstag in Hall mit einer Menschenkette am
Unterwöhrd für mehr Einsatz für Klima, Demokratie und Gerechtigkeit. Von Bettina Lober

Die Menschenkette am Samstag in Schwäbisch Hall gehört zu einer
bundesweiten Aktion unter demMotto „Es brennt!“. Die Teilnehmen-
den in Hall versammeln sich in einer langen Reihe entlang des Unter-
erwöhrds und des Steinernen Stegs. Fotos: Bettina Lober

Die Teilnehmenden formieren
sich auf dem Steinernen Steg.

Nach stillen Minuten werden
Blätter in die Höhe gehalten.

Chorsingt für
gutenZweck

Schwäbisch Hall.Unter dem Motto
„Menschlichkeit und Füreinander
da sein“ laden Solidarität Interna-
tional und der Verein „Der Him-
mel kann warten“ für Donnerstag,
8. Oktober, zu einem Benefizkon-
zert insAlte Schlachthaus ein. Ein-
lass ist ab 18.30 Uhr, Beginn um 19
Uhr. Der Projektchor des Vereins
„DerHimmel kannwarten“ gestal-
tet den Abend musikalisch. Dazu
gibt es Kurzvorträge zu den The-
men „Selbstbestimmt vorsorgen“,
„Letzte Hilfe“ und „Trauerbeglei-
tung“. Der Verein versteht sich als
Begleiter fürMenschen in existen-
ziellen Lebenssituationen undwill
BetroffenenwieAngehörigenMut,
Kraft und Trost geben.

ZweiProjekteunterstützen
Mit Spenden aus demKonzert sol-
len zwei Projekte unterstützt wer-
den: das ambulante Kinderhospiz
in Hall sowie eine von der Initia-
tiveMedizin für Rojava geförderte
Geburtsklinik in Kobanê in Nord-
syrien. Nach Angaben der Ver-
anstalter ist die Einrichtung ein
wichtiges medizinisches Zentrum
für dieVersorgung vonFrauenund
Familien vor Ort.

Die Ortsgruppe Hall von Soli-
darität International beschreibt
sich als überparteilich und welt-
anschaulich offen. Sie arbeitet mit
weiteren Hilfsorganisationen zu-
sammen, die sich für die medizi-
nische Versorgung in Rojava ein-
setzen.

Im Alten Schlachthaus in
Hall sammeln zwei Vereine
Spenden für Hilfsprojekte.

Kartoffeln, Paprika, Gurken,Möhren, Tomaten, Äpfel
und Lauch –wie ein großer Ernte-Regenbogen prä-
sentieren sich die Gaben aus Gärten und von Fel-
dern auf denAltarstufen der HallerMichaelskirche.
Gesäumt ist er rechts und links vonweiteren Feld-

früchtenwie Sellerie, Kürbis, Kohl, Trauben und Blu-
men –mit Sorgfalt vonMitarbeitern der Bäuerli-
chen Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall dra-
piert.Wie in der großen Haller Stadtkirche,wo De-
kan ChristofMesserschmidt den Gottesdienst

leitete, ist am gestrigen Sonntag vielerorts in den
Kirchenmit prächtig geschmückten Altären Ernte-
dankfest gefeiert worden. Die Gläubigen erinnern
mit dem Fest dankbar an die Arbeit in der Land-
wirtschaft und daran, dass es nicht allein in der

Hand desMenschen liege, über ausreichend Nah-
rung zu verfügen. Das Erntedankfest lenkt den Blick
auch über den eigenen Tellerrand hinaus und ruft
zum verantwortungsvollen Teilen von Besitz und
Ressourcen auf. Foto: Bettina Lober

Erntegabenschmücken
dieHallerMichaelskirche
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